
 

 

 

Freiberuflich-

keit in  

der Pflege 

Ihre Voraussetzungen und 

unsere Leistungen 

Wie wir Sie unterstützen 

können 

• allgemeine begleitende Beratung beim Neuein-

stieg in die Freiberuflichkeit  

• unterstützende Begleitung bei der Erstellung 

eines Businessplans  

• rechtliche telefonische Beratung zur Einschät-

zung von freiberuflichen Problemlagen  

• Konfliktberatung für Problemlagen, die üblicher-

weise mit der Freiberuflichkeit einhergehen  

• Beitritt zu unseren Rahmenverträgen gemäß  

§45 SGB XI (Barmer, DAK, TK) sowie nach 

§7a SGB XI mit MedicalContact AG  

• günstige Berufs-Haftpflichtversicherung 

(Personen- und Sachschäden 5.000.000 € und 

Vermögensschäden 100.000 €) für Freiberuf-

ler:innen. Auf Wunsch kann auch eine Rechts-

schutzversicherung abgeschlossen werden 

 

Was wir nicht anbieten 

• Firmenmitgliedschaften, die Mitgliedschaft beim 

DBfK ist eine Personenmitgliedschaft 

• Tragfähigkeitsbescheinigungen  

• Vertragsprüfungen, steuerliche Beratung, Be-

reitstellung von Checklisten oder Musterformu-

lare, Organisationsgestaltung, Abrechnungen  

• Verhandlungen mit Dritten wie z.B. Kranken- 

und Pflegekassen  

 

Weitere Informationen  

erhalten Sie bei 

 

DBfK Südwest e.V. 

Eduard-Steinle-Straße 9 

70619 Stuttgart 

Frank Stricker-Wolf 

Mitgliederberatung 

Telefon: 0711 / 47 50 61 

E-Mail: suedwest@dbfk.de 

www.dbfk.de 

Gerne begleiten und  

beraten wir Sie  

bei Ihrem Neustart in  

die Selbständigkeit! 

(Beratung nur für Mitglieder) 



 

 

 

Sie denken darüber nach, 

sich als Freiberufler:in in 

der Pflege selbständig zu 

machen?  

Dann haben wir hier eini-

ge erste Informationen 

und Denkanstöße für Sie 

zusammengestellt 

 

 

 

 

Was bedeutet eigentlich „freiberuflich“? 

Personen, die freie Berufe ausüben, werden als Frei-

berufler:innen bezeichnet. Der §18 EstG definiert Frei-

beruflichkeit als selbständig ausgeübte wissenschaftli-

che, künstlerische, schriftstellerische, unterrichtende 

oder erzieherische Tätigkeit. Zusätzlich enthält die 

Vorschrift eine Aufzählung von Berufen, deren selb-

ständige und eigenverantwortliche Ausübung stets 

freiberuflich ist.  

Neben den reinen Katalogberufen (wie  Ärzte, Heil-

praktiker, Krankengymnasten) gibt es katalogähnliche 

Berufe, zu denen auch die Pflegeberufe mit dreijähri-

ger Ausbildung gerechnet werden (Ausübung von  

Heilkunde). Sie ähneln den Katalogberufen in allen 

wesentlichen Merkmalen.  

Die Anerkennung als Freiberufler:in hat steuerliche 

Vorteile. Sie sind nicht umsatzsteuerpflichtig und be-

zahlen auch keine Gewerbesteuer. Wer nicht als Frei-

berufler:in anerkannt ist, wird als Gewerbetreibende:r 

eingestuft.  

 

Ist die Freiberuflichkeit für Sie das Richtige? 

Berufliche Erfahrungen und spezielle Fähigkeiten sind 

die Grundlage für einen guten Einstieg in die Freibe-

ruflichkeit. Daneben benötigt es kaufmännische und 

betriebswirtschaftliche Kenntnisse, denn als Freibe-

rufler:in sind Sie für die bürokratischen und steuer-

rechtlichen Angelegenheiten selbst verantwortlich.  

Es braucht zusätzlich persönliche, fachliche und sozi-

ale Kompetenzen. In schwierigen Zeiten muss man 

Ruhe bewahren können.  

Wer jedoch ein hohes Sicherheitsbedürfnis hat, wird 

sich als Freiberufler:in wahrscheinlich nicht sonderlich 

wohlfühlen.  

Nicht zuletzt gehört natürlich auch eine Menge Lei-

denschaft für Ihre Geschäftsidee sowie deren Umset-

zung dazu, damit Sie selbst dann nicht aufgeben, 

wenn der Weg holprig wird. Sie müssen schnell Lö-

sungen finden, sich flexibel an eine veränderte Situa-

tion anpassen und unstrukturierte Arbeitssituationen 

bewältigen können.  

Diese Voraussetzungen  

sollten Sie mitbringen: 

 

• umfangreiche Berufserfahrung und gute fachli-

che Qualifikationen - ohne lassen sich Dienst-

leistungen nicht anbieten 

• Fähigkeit zum eigenständigen Arbeiten -  

niemand sagt Ihnen mehr, was zu tun ist, Sie 

müssen die Prioritäten selbst setzen 

• Selbstmotivation und Eigendisziplin  

• Durchsetzungskraft  - Sie müssen für sich und 

Ihre Ziele einstehen 

• Risikobereitschaft  

• gutes Zeitmanagement  

• Selbstbewusstsein  - Sie schaffen das?  

Natürlich schaffen Sie das! 

• Zielstrebigkeit  

• sehr gute Kommunikationsfähigkeiten  

• betriebswirtschaftliche Kenntnisse, denn Ihre 

Finanzen müssen Sie im Griff haben 

• Geduld und Durchhaltevermögen - auch wenn 

einmal eine Durststrecke herrscht 

• lösungsorientiertes Denken und Handeln - es 

gibt keine Probleme, nur Herausforderungen 

• effizientes und flexibles Arbeiten  

• Realitätssinn  
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